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Die historischste Verurteilung aller Zeiten.
In diesem Jahr liegt der Fokus auf der Person des Pilatus

¥ Salzkotten-Verne. „Der
‚Place to be‘ der Passionsfest-
spiellandschaft liegt in Ost-
westfalen“, mit diesen Worten
charakterisierte der Vertreter
des Dachverbandes der euro-
päischen Festspiele die auf-
strebenden Passionsfestspiele
Verne im ostwestfälischen
Salzkotten nahe Paderborn.

Jährlich öffnet das Fest-
spielgelände an der histori-
schen Schäfermeier Mühle
seine Pforten. Mit wechseln-
den Libretti beleuchten und
stellen die Passionsfestspiele
Verne einen Protagonisten
heraus und zeichnen so eine
jeweils andere, neue Erlebnis-
sicht auf die Leidensgeschich-
te Christi.

Neben der in der Vergan-
genheit dargestellten Erleb-
nissicht von Jesu selbst, seiner
Mutter Maria legen die Fest-
spiele 2016 den Fokus auf die
Person des Pilatus unter dem
diesjährigen Titel: „Pontius
Pilatus – Die Suche nach der
Wahrheit – Die historischste
Verurteilung aller Zeiten!“

Darüber hinaus können die
Verantwortlichen mit weite-
ren Alleinstellungsmerkmalen
aufwarten. Sie sind die einzi-
gen Passionsfestspiele, die eu-
ropaweit zur liturgischen Zeit
und outdoor spielen. Vor dem
HintergrundderVernerMühle
und der in der Dunkelheit an-
gestrahlten Verna-Burg eröff-
net sich eine einzigartige Na-
turkulisse, in die sich Bühne
und Handlung stimmig ein-
binden.

Mit der am Vorabend des
Palmsonntags stattfindenden
Premiere spielt das Ensemble,
musikalisch durch Sologesang
und Chorwerke ergänzt, fünf
Aufführungen bis zur Dernie-
re am Karfreitag.

Mit den Legionären der
Classis Augusta Drusiana be-
gleiten die Römerfreunde aus
Bergkamen in ihrer histori-
schen Ausstattung die Histo-

riendarstellung. Mit der Po-
sitionierung als Historiendar-
stellung und dem Titel als Pas-
sionsfestspiele grenzen sich die
Macher von theaterhaften
Darstellungen und Schauspie-
len ab.

So verzichten sie bewusst auf
ein gemeinsames Schlussbild
aller Mitwirkenden am Ende
der Aufführung, enden litur-
gisch entsprechend mit Jesu
Tod am Kreuz und bitten die
Zuschauer, auf Applaus zu
verzichten. Hierdurch kulmi-
nieren und verdichten sich
Stimmung und Spannung und
fokussieren auf das Kreuz als
ein wesentlicher Bestandteil
der Heilsgeschichte.

Lediglich die Schlussworte

liegen jährlich wechselnd beim
Protagonisten, aus dessen Er-
lebnissicht die Leidensge-
schichte Christi maßgeblich
erzählt wird.

Die Intendantin und Lib-
rettistin Petra Merschmann
setzt mit den Passionsfestspie-
len Verne ein lang gehegtes
Anliegen und Projekt um und
schuf einen aufstrebenden
Festspielzyklus, der mittler-
weile Schauspieler und Zu-
schauer aus dem gesamten
Bundesgebiet und dem be-
nachbarten Ausland nach
Verne lockt.

Der Förderverein für kul-
turhistorische Bauten und
Bauwerke, dem die Intendan-
tin seit vielen Jahren als Ver-

einsmitglied angehört, stellt
das Gelände der Schäfermeier
Mühle für diese einzigartigen
Passionsfestspiele zur Verfü-
gung und bewirtet die Zu-
schauer in der Pause mit Spei-
sen und Getränken, die der
Passionszeit angepasst sind.

Besondere Anerkennung für
die Libretti erhielt Petra Mer-
schmann von der evangeli-
schen und katholischen Kir-
che, die den theologischen
Tiefgang der Figuren sowie
deren Inszenierung heraus-
stellten.

Die Passionsfestspiele locken alljährlich zahlreiche Zuschauer zu Schäfermeiers Mühle.

Karten und Termine
´ Karten für die Auffüh-
rungen sind bei allen Ge-
schäftsstellen der Neuen
Westfälischen, unter
www.eventim.de und allen
weiteren CTS Eventim
angeschlossenen Vorver-
kaufsstellen erhältlich.
´ Premiere ist am Sams-
tag, 19. März, 19.30 Uhr.

´ 2. Aufführung Palm-
sonntag, 20. März, 19.30
Uhr
´ 3. Aufführung Dienstag,
22. März, 19.30 Uhr.
´ 4. Aufführung Mitt-
woch, 23. März, 19.30
Uhr.
´ Derniere Karfreitag, 25.
März 2016, 19.30 Uhr

¥ Büren-Steinhausen. Am
Montag, 1. Februar, von 11. 45
bis 13 Uhr informiert Conny
Niggemeier-Buthe im Fami-
lienzentrum St.-Christophorus
Steinhausen über die Möglich-
keiten der Unterstützung aus
dem Bildungs- und Teilhabe-
paket. Zudem hilft sie auch
beim Ausfüllen der Anträge.

¥ Betrifft: Berichtersttung zur
Kündigung von LGS-Ge-
schäftsführer Herbert Gruber.

Ja, am 26. Januar 2016 wur-
de dem Geschäftsführer Her-
bert Gruber ordentlich gekün-
digt. Offen bleibt die Frage wa-
rum? Dies wissen nur die Be-
teiligten selbst. Dennoch gibt
es meines Erachtens einen An-
schein von Streben um Macht
und Moneten um diese Posi-
tion, wobei Sach- und Fach-
wissen auf der Strecke blei-
ben. Bemerkenswert ist je-
doch, dass wie berichtet, die
Kündigung am 26.01.2016 um
10.45 Uhr an Herrn Gruber
übergeben wurde. Um 11.21

Uhr wurden dann die Medien
informiert und zum Schluss
dann um 12 Uhr den Auf-
sichtsrat nur in Kenntnis ge-
setzt.

Dies ist in meinen Augen
nicht nur ein Stilbruch, son-
dern hat auch etwas mit der
Wertschätzung dieses Gremi-
ums zu tun.

Wenn man hier den Auf-
sichtsrat nur als Elferrat sieht,
weil kompetenzlos als letztes
Glied in der Kette, sollte man
ihm zumindest in der Karne-
valszeit, auch die Narrenkap-
pe aufsetzen.

Adolf Meise
33175 Bad Lippspringe

¥ Betrifft: Berichterstattung
zum Absturz der Gondel „Di-
cke Bertha“ in Altenbeken-
Buke.

Wie reagieren Planungs-
und Genehmigungsbehörden
auf den Absturz der Gondel
„Dicke Bertha“ am 26.01.2016
in Altenbeken-Buke? Das weiß
man schon: Falls ein Brand in
einer Gondel ausbricht, kann
die Feuerwehr den Brand nicht
löschen, weil ihre Feuerleitern
nicht bis zur Gondel reichen.
Und das weiß man auch: Feh-
ler passieren immer wieder.

In Dahl wird ein 150 Meter
hoher Turm schon vor der In-
betriebnahme wegen Mängel
zurückgebaut. In Altenbeken
hat eine Windmühle schon
einmal einen Flügel verloren .
. . Aber es bleiben Fragen: Gibt
es keinen TÜV, keine turnus-
mäßige Wartungen und keine
regelmäßige Betriebskontrol-
len? Wenn schon – laut Radio
Hochstift – mehrfach Risse vor
einigen Monaten geschweißt
wurden, ist der Weiterbetrieb
dann nicht grob fahrlässig?

Und: Werden aus diesen
Vorfällen die möglichen Ur-

sachen abgeleitet zur Abwehr
von möglichen Schäden an
weiteren Windrädern?

Wenn schon für eine Rest-
laufzeit von drei Monaten ein
Ausfallschaden von 150.000
Euro zu beklagen ist (Johan-
nes Lackmann in der NW),
sollten sorgfältige Überprü-
fungen der Windräder finan-
ziell wohl verkraftbar sein.
Auch der Hinweis von Johan-
nes Lackmann in der Fern-
sehsendung „OWL aktuell“ am
28.01.2016, dass es sich bei der
„Dicken Bertha“ um einen
Prototyp gehandelt habe, hät-
te doch gerade deshalb eine
sorgfältigere Beobachtung und
eine ständige Sicherheitsüber-
prüfung verlangt.

Nur gut, dass bei den ein-
stürzenden 100 Tonnen der
„Dicken Bertha“ keine Men-
schen zu Schaden gekommen
sind. Wie werden wohl die zu-
ständigen Planungs- und Ge-
nehmigungsbehörden reagie-
ren? Zumal es Windräder gibt,
die sogar erheblich näher als
200 Meter zur vielbefahrenen
B 64 stehen?

Ingo-G. Wenke
Paderborn
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¥ Büren-Siddinghausen. Die
Katholische Frauengemein-
schaft (kfd) Siddinghausen lädt
am 4. Februar um 19.11 Uhr
alle interessierten Frauen zur
Karnevalsparty mit buntem
Programm, Tänzen und Sket-
chen in die Sidaghalle ein.

Thermographie und Energieberatung im Paket der Verbraucherzentrale NRW.
Persönliche Beratung im Prinzenpalais

¥ Bad Lippspringe. Für alle
Eigenheimbesitzer, die ihren
Heizenergieverbrauch senken
möchten, bietet die Verbrau-
cherzentrale NRW zurzeit ei-
ne Thermographieaktion im
Kreis Paderborn an. Dabei
werden zwei Bausteine kom-
biniert: Ein professioneller
Thermograph erstellt zu-
nächst Wärmebilder von au-
ßen, die dem geschulten Auge
Energieverluste an der Gebäu-
dehülle zeigen. Erläutert wer-
den diese durch die Energie-
experten der Verbraucher-
zentrale NRW bei der an-
schließenden „Energiebera-
tung bei Ihnen zu Hause“, die
auch die Heizung und andere
Aspekte in den Blick nimmt.

Zur Beratung gehören ein
schriftlicher Bericht über
energetische Schwachstellen
des Gebäudes sowie konkrete
Empfehlungen zum Sparen
und Modernisieren. Auch fi-
nanzielle Förderprogramme
werden erläutert. Die Aktion
findet im Rahmen des Pro-
jekts Energiewende der Ver-
braucherzentrale NRW statt
und wird von der Europäi-
schen Union und dem Land
Nordrhein-Westfalen geför-
dert. Der Gesamtpreis liegt bei
154,50 Euro. Weitere Infor-

mationengibtesunterwww.vz-
nrw.de/thermoaktion oder Tel.
(01 80) 1 11 59 99.

Darüber hinaus können sich
interessierte Bad Lippspringer
jeden ersten Mittwoch im Mo-
nat von 18 bis 20 Uhr im Prin-
zenpalais beraten lassen. Alle
Fragen zum Thema Energie
beantwortet Werner Tegeler,
Energieexperte der Verbrau-
cherzentrale.

Neben dem Energiesparen
im Haushalt kennt er sich als
selbstständiger Energieberater
auch mit der Gebäudehülle aus
und berät zu Maßnahmen wie
Wärmeschutz, Heizungs- und
Regelungstechnik und dem
Einsatz regenerativer Ener-
gien.

Die Beratung im Prinzen-
palais kommt ob der Koope-
ration der Verbraucherzent-

rale NRW mit der Stadt Bad
Lippspringe zustande, die den
Beratungsraum im Arminiu-
spark und die Terminvergabe
koordiniert. Zusätzlich bietet
Tegeler in Bad Lippspringeund
Umgebung eine spezielle Vor-
Ort-Beratung für Mieter an.

Der Basis-Check spürt ver-
steckte Energiefresser im
Haushalt auf. Beim einstün-
digen Besuch werden die Jah-
resabrechnungen Strom und
Heizung geprüft sowie die
vorhandenen Elektrogeräte
gesichtet. Im Gespräch wird
auch das Heiz- und Lüftungs-
verhalten untersucht. Mög-
lichkeiten zum Energiesparen
werden in einem abschließen-
den Bericht aufgeführt.

Der Check kostet zehn Eu-
ro inklusive Anfahrt. Empfän-
ger von Transferleistungen er-
halten bei entsprechendem
Nachweis den Check kosten-
frei.

Die Angebote werden vom
Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie gefördert.
Terminwünsche für die Ener-
gieberatung im Prinzenpalais
und für den Basis-Check kön-
nen Interessenten kostenfrei
unter Tel. (08 00) 8 09 80 24
00 oder Tel. (0 52 52) 2 61 49
vereinbaren.

Energieberater und Hausbesitzer besprechen die Wär-
mebildaufnahme. FOTO: VERBRAUCHERZENTRALE

Nähe zum Menschen ist
die Besonderheit des Pflegeberufs

¥ Salzkotten. Zum Ausbil-
dungsbeginn am 1. April bie-
tet die Krankenpflegeschule
der St.-Vincenz-Krankenhaus
GmbH noch einige freie Aus-
bildungsplätze in der Gesund-
heits- und Krankenpflege am
Standort Salzkotten.

Bereits seit fünf Jahren star-
tet die Ausbildung hier an zwei
Terminen im Jahr – zum 1.
April und 1. Oktober – um
jungen Menschen einen fle-
xiblerenAusbildungsbeginnzu

ermöglichen und die Zahl der
Absolventen besser auf das Jahr
zu verteilen.

Zugangsvoraussetzung ist
mindestens die Fachober-
schulreif, ein Realschul- oder
guter Hauptschulabschluss
10b.

Die Nähe zum Menschen
und die Dankbarkeit der Pa-
tienten beschreiben viele Aus-
zubildende als Besonderheit
des Pflegeberufs.

www.st-josefs.de

, Kreisschützen-
oberst und bis zum Wochenende Chef
der Bürener Sebastiöner, ist bei den
Amtstagen der St.-Sebastian-Schützen-
bruderschaft von Landrat Manfred
Müller mit der Ehrenplakette des Krei-
ses Paderborn geehrt wurden. Damit
sollten im Nachgang der 525-Jahrfeier
die engagierte Arbeit der Bürener Se-
bastiöner gewertet werden. Müller nahm
im Gegenzug 1.345 Euro für die Arbeit
des Volksbundes Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge entgegen. FOTO: H. SIMON

erhielt im Rahmen des
Winterballs der St.-Heinrich-Schützen-
bruderschaft Sudhagen aus den Hän-
den von Bezirksbundesmeister David
Steffens das St.-Sebastianus-Ehren-
kreuz. Reinhold Bolte war 25 Jahre im
Vorstand aktiv und war in dieser Zeit
als Schriftführer im geschäftsführenden
Vorstand aktiv. Zudem war er als Kö-
nigsadjudant tätig.
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